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Amtliches.
Aufforderung

zur Anmeldung der Waudergewerdebetriebe behufs der
Besteuerung und Erteilung der Wandergewerbescheine für

das Kalenderjahr 1906.
Gemäß § 12 der Verfügung des Ministerien des Innern

und der Finanzen vom 18. Dez. 1899 (Reg -Bl . S . 1185),
betreffend den Vollzug des Gesetzes vom 1b. Dezbr. 1899,
über die Wanderaewerbestrver , werden alle diejenige»

j Personen des OberanetsbezirkS , welche beabsich¬
tige « , i« Kalenderjahr 1S0 « das Wandergewerbe
z» betreibe « , anfgefordert , ihre « Gewerbebetrieb
bei der zuständige » Steuerbehörde anznwelde»
und eine« Stenerfchei « z« löse« .

Wavdrrgewerbesteserpflichtig und daher zur Lösung eine»
Stenerscheins vervslichtrt find alle diejenigen Personen, welche
in Wüttemberg außerhalb des GememdedezirkS ihres Wohn¬
orts ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung und
ohne vorgäugige Bestellung tu eigener Person:

1. Waren seilbteteu (Hausierer, Inhaber von Wander-
i lagern ),

2 . Warenbestellungen ohne vorgängige ausdrückliche Auf¬
forderung bei Privatpersonen (Nichtkausleuteu) aus-
suchen (Detail -Reisende),

3. Warm bet andere« Personen als bei Kaufleuteu oder
Produzenten , oder an anderen Orten als in offenes
Berlaussstrlleu zm» Wiederverkauf ««kaufen,

4. gewerbliche Leistungen anbteteu (Scherenschleifen,
Schirm - und Kefseiflkckeu. Dreschen mit Maschinen rc.),

5 . Mustkaussührungen, Schaustellungen, theatralische Vor¬
stellungen oder sonstig« Lustbarkeiten, obne daß ein
höheres Juterrfse der Kunst oder der Wissenschaft da¬
bei obwattet , darbieteu wollen.

Der Steuerscheis ist vor Beginn des Wandergewerbe¬
betriebs zu löse».

Zuständig zur Ausstellung von Steuerscheiuen ist der
Ortsstsuerbeamte des Wohnorts des Wandergewerbetreibm-
den und für diejenigen, welche in Alteusteig wohnen, sowie
für Detailreisende das Komeralamt (Bezirkssteueramt).

Die Steuerscheine sowie die Wavdergewerbescheiue für
das Kalenderjahr 1906 können schon im laufenden Monat
gelöst werden, worauf behufs rechtzeitiger Anmeldung des
Betriebs besonders aufmerksam gemacht wird.

Bezüglich der als Zuschlag zur Staatssteuer zur Er¬
hebung gelangendku GeWetnde-Wandergkwerbesteuer kommen
die Bestimmungen in Artikel 58 des G -meiudesteuergesetziS
vom 8. August 1903 (Reg.-Bl . S . 397) und § 71 der
Bollzvgsverfügung hiezu vom 22 Sepk. 1904 (Reg.-Bl.
S . 263) Heuer erstmals in Anwendung.

Der oberamtliche Wandergewerbeschein kann erst daun
ausgestellt werden, wenn der Waudergewerbetreibeude i»
Besitze des Steuerscheins ist.

Wer de» Wander -Gewerbebetrieb begi «ut,
ohne ei«e« Stenerschei » gelöst z« habe «, wird
bestraft.

Frei von der Wandergewerbesteuerund daher zur
Lösung einer StenerschetuS nicht verpflichtet ist:

1. wer felbstgewouuene (nicht vorher aufgekaufte) Er-
zeuguiffe der Land- und Forstwirtschaft , drS Garten-
uud Obstbaues, der Geflügel- und Bienenzucht, der
Jagd und Fischerei feilbtetet oder durch Beauftragte,
Familienangehörige , Dienstboten, Gehilfen des Land-
und Forstwirts , Gärtners usw. feilbieten läßt;

2. wer in der Umgegend seines Wohnortes bis zu 15 Km
Entfernung selbstverfertigte bezw. selbstzubereitete
Waren , welche zu den Gegenständen des Wochenmarkt¬
verkehrs gehören (Butter , Schmalz, Brot und Fleisch,
Hafuergeschirr, Steingut , Korbwareu , Besen » .) setl-
btetet oder durch Beauftragte , Familienangehörige,
Dienstboten, Gehilfen usw. feilbieteu läßt . Ferner
wer gewerbliche Leistungen, hinsichtlich deren dies
Laudesgebraoch ist, aubietet;

3. wer auf Messen, Jahr - und Wochenmärkteu Waren
au- oder verkauft oder Bestellungen auf Waren aus¬
sucht.

Die Ortsßeuerämter find angewiesen, auf Ansuchen
nähere Auskunft zu erteilen.

r ISN.
N - g- . d. b-- ° '

K. Kameralamt:
Köhler.

K. Oberamt:
Ritter.

Diejenige » GchnttheißenSntter,
welche mit Erledigung des hektographierteu Erlasses vom
25. v. Mts ., betr . Darstellung der Organisation der Feuer¬
wehr , noch im Rückstand find, werden au sofortige Erledig¬
ung erinnert.

Nagold , den 5. Dezember 1905.
K. Oberamt.

Amt« . Bohuenberger.

VoMische Hleöerkicht.
Der Gesemtvorstend des Fl »tte«verei «s h«t

felgende Resolution a«ge«o« me« : Die Erfahrungen
des russisch-japanischen Krieges und der Ernst der welt¬
politischen Lage weisen von neue« dringend auf die Not¬
wendigkeit einer verstärkten Rüstung zur See im Interesse
der Sicherung nuser.es Landes »nd zur Aufrechterhaltuug
unserer Machtstellung hin. ES ist deshalb Aufgabe des
Deutschen Flotteuvereius , dahin zu wirken, daß der Reichs¬
tag die neue Mariuevorlage nicht nur auuimmt , sondern,
über die Forderungen der verbündeten Regierungen hiuauS-
geheud, darauf dringt , daß jährlich « ehr Ersatzbauteu für
die minderwertigen Schiffe aasgcführt werden.

Die «ngarische Ko«litt»« ist geneigt , « it der
Regier «»- Friede » z» schließe«. Natürlich würde
daun das Ministerium Fejervary abdaukeu müssen und « it
ihm würden auch die Wahlreformpläue zum größten Teil
verschwinden. Die Koalition will die Forderung der unga¬
rischen Kommandosprache unter folgenden drei Bedingungen
fallen lassen: 1. obligatorische Einführung der ungarisches
Unterrichtssprache in de« Volksschulen, 2. Kenntnis der
ungarischen Sprache als VorauSsetzaug des Wahlrechts bei
Einführung der Wahlreform , 3. Schaffung eines unabhäng¬
igen Zollgebiets . — Inzwischen geht der Kampf um die
Komitatshänser weiter. Die Regierung läßt die ueuernanuteu
Ober - und Vtzegespaue mit Gewalt von den versiegelten
Amtslokaleu Besitz ergreifen. — Die Budapest« ZettungS-
setzer beschlossen, die Organe , die der Koalition augehöreu
und das allgemeine Wahlrecht bekämpfen, zu boykottieren.
Infolgedessen find am Montag bereits drei KoalittooSblätter
nicht mehr erschienen. Die Abendblätter der Koalition
werden nicht mehr gesetzt. Au deren Stelle erscheint ein
neues Abendblatt , Das Volk. Unter de« Setzer» dürste
vollkommene Solidarität znstandkomme«, so daß die große
Mehrheit der Budapeker Tagesblätter daun nicht erscheinen
kann. Ersatz von außerhalb ist schwer zu beschaffen, da die
Kenntnis der ungarischen Sprache nicht so verbreitet ist, wie
die Magyaren immer glauben machen wollen.

Der fr««zöfische Ministerpräsident hat in der
Deputtertenkammer die Agitation der Sozialisten gegen die
Armee scharf bekämpft. Die Regierung werde jede anti-
militaristische Propaganda und alles , was die militärische
Macht Frankreichs inmitten des bewaffneten Europa ge¬
fährden könne, bekämpfen. Rouvier protestierte dann gegen
Aeußerungeu Deputierter zugunsten der russischen Revolutio¬
näre . Abg. Allard (Sozialist ) erklärte : Wir find « it den
russischen Revolutionären solidarisch. Ministerpräsident
Rouvier erwiderte, die von einigen Rednern geführte Sprache
verpflichte nur diese Redner selbst. »Ich bin sicher" , er¬
klärte der Ministerpräsident , »daß ich das Organ der un-
gehenren Mehrheit der Franzosen bin, wenn ich der be¬
freundeten und verbündeten Nation zu jeder Zeit und unter
allen Umständen ihres nationalen Lebens treu bleibe. In
Rußlands innere Politik haben wir uns nicht einzumischeu.
Die Kammer wird diese Erklärung gutheißeu." Das geschah
denn auch.

Volkszählungs -Ergebniff e.
r« Hattenbach, 6. Dezbr. Die vorläufig festgestellte

Einwohnerzahl der hiesigen Gesamtgemeiude beträgt 1780;
Zunahme seit der letzten Zählung 55 Seelen.

Schietinge « , 6. Dez. Nach der am 1. Dezember
vorgeuommeneo Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl
352 , gegen 344 i« Jahre 1900 . Davon find 162 männ¬
lichen, 190 weiblichen Geschlechts.

Lin Ubenteurr im krrprrssLug.
Roman von P . L. Ford.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

»Nun, Lord Ralles, " sagte ich, »ich will nicht « it
Ihnen über die Güte Ihrer Augen streiten, aber wenn die
Leute so stark au Zahl gewesen wären, so hätten sie sich
nicht vom Fleck gerührt , und wenn Sie 'ne Flasche Wein
halten wollen, so wette ich, es wird sich, sobald wir der
Burschen habhaft werden, Herausstellen, daß eS nicht mehr
als drei oder vier waren "

»Topp !" ries er.
Ich ließ die Leute stehen und ging nach vorne, um

den Bericht der Postbeamten evtgegeuzumhureu.
Er hatte Ordnung gemacht und sagte mir , die Post-

sache» seren zwar fürchterlich untereinander geworfen; es
sei aber höchstens ein einziger Briesbeutel geraubt worden,
nämlich der mit den Wertbriefen . Die Räuber hätten ihn
ausgeschnitten und die noch vorhandenen Briefe uueröffnet
— das machte die Sache immer geheimnisvoller — über

den Fußboden des Wagens verstreut. Es schienen ans der
ganzen Zahl nur drei za fehlen, allein auch diese seien
vielleicht nur tu eins der Sortierfächer geraten. Daun
würden sie sich bei sorgfältigerem Nachsacheu schon wieder
finden.

Ich muß gestehen, ich atmete erleichtert ans, daß die
Räuber nicht mehr mitgenommen hatten ; ich freute mich
darüber so sehr, daß ich mich zu dem Telegrahmapparat
begab, um eine nachträgliche Meldung abzuschickeu, damit
den für die Presse bestimmten Depeschen auch diese günstige
Wendung beigefügt werden könnte. Der Mond war noter-

gegangen, und eS machte mir einige Schwierigkeiten, die
Stange zu finden, wo der Apparat war . Als ich sie
schließlich fand, staudHräulriu Lullen noch da ; eine männliche
Gestalt war neben ihr, und als ich näher heravkam, hörte
ich die junge Dame unwillig sagen:

»Das werde ich niemals zugebro. Es ist unuobel,
sich « eine Lage in solcher Weise zu nutze zu machen.
Nehmen Sie ihren Ar« weg, oder ich rufe um Hilfe !"

Das war genug für mich. Mit einem einzigen Satz
war ich neben ihr nnd gab de» Manne mit « einer stachen
Hand eines Stoß gegen die Schulter . Verschiedene « einer
ehemaligen Komtlitonen können bezeugen, was das besagen
will, und diese waren seinerzett auf meinen Stoß vorbereitet
gewesen, was bet de« Manne an der Lelegraphevstauge nicht
der Fall war.

Er taumelte zurück, als hätte er einen Stoß mit de»
.Biehräumer ' einer unsrer Lokomotiven bekommen, und fiel
dann auf den Boden. Da er seinen Ar« um Fräulein
Lullen gelegt hatte , so verlor von dem Stoß auch ste dev
Halt und wäre ebenfalls gefallen, wenn ich ste nicht aufge-
fange» hätte . Sern hätte ich « einen Arm um ste ge¬
schlungen, aber in diese« Augenblick durfte ich nicht meiner
Sehnsucht uachgebeu, sondern nur das tun , was ihr wahr¬
scheinlich lieb war . Ich hielt « ich daher zurück.

Bevor ich Zeit gehabt hatte , eine Entschuldigung bei
Fräulein Lullen zu Ende zu bringen, war der Rann wieder
auf den Beineu und sprang « it einem zornigen Ausruf auf
«ich zu. Zn « einer größten Ueberraschuug erkannte ich
jetzt au der Simme Lord RalleS nnd vergaß darüber bei¬
nahe, auf « eine Deckung zu denken. Obwohl er behende
mit seinen Fäusten war , packte ich ihn, a!S er heravkam,
au den Handgelenken, und van hatte er gegen einen Mann
von » einer Stärke keine Nusfichte« « ehr.

»O, lassen Sie den Streit !" rief Fräulein Lullen.
Während ich ihn festhielt, sagte ich: »Lord RalleS, ich

hörte vorhin Fräulein LnlleuS Worte und glaubte, irgend
jemand belästige ste. Deshalb schritt ich ein."

Dann ließ ich ihn loS, drehte « ich n« und fuhr fort:
»LS tut mir sehr leid, Fräulein Lullen , wenn ich etissS
getan haben sollte, was nicht den Umständen augemrffe«
war ."

Ich ärgerte « ich dabei über « ich selbst wegen « einer
Voreiligkeit ; ich hätte « ir doch sagen können, Fräulein
Lullen würde schwerlich in eine solche Lage grko« » eu sein,
wenn es nicht halb «nd halb ihr freier Wille gewesen wäre;
und wenn ei» Mädchen wirklich Hilfe braucht, so droht fit
nicht erst lauge, ste werde u« Hilfe schreien.

Lord RalleS mutzte sich mit « einer Erklärung zufrieden
geben, schien aber noch nicht ganz besänftigt.

»Sie waren allzu voreilig, « ein guter Mann !" knurrte
er mich an, alö wäre ich ein Dteustbote. »Seien Sie in
Zukunft ein bißchen achtsamer!"

Ich würde ihm darauf die verdiente derbe Antwort
gegeben haben, denn sein Ton konnte einen Heiligen außer
sich bringen; aber Fräulein Lullen sagte:

»Ste wollten « ir beistehe», Herr Gordou , und ich bin
Ihnen dafür herzlich dankbar."

Die Worte nehmen sich einfach genug auS, so wie ich
ste hier uiederschretbe. Aber ste sprach ste in eine« Ton
— und reichte « ir dabei die Hand und gab dabei « einen
Fingern einen dankbaren leisen Druck — und dies alles
schien « ir so bedeutsam zu sein, daß es mir noch mehr zu
raten gab, als der Etseubahuüberfall.

(Fortsetzung folgt .)



Stuttgart, 5. Dezbr. Die Volkszählung ergab für
Stuttgart L4S S88 Einwohner(216088.) Davon Stuttgart
(Hauptkomplex) mit Okhri» , Berg, Gableuberg, KarlSvor-
stadt 197 253 1(176 699), die seit 1900 e!uge«eindete«
Markungen GaiSburg, Lannstatt(32 333 bezw. 26 497)
Uutertürkhei» , Wangen 49 735 (39 389).

Schramberg, 5. Dez. DaS Ergebnis der Volks¬
zählung am 1. Dez. ds. IS . zeigt das Endresultat 9818.
Im Jahre 1900 war das Ergebnis 8551 nud i« Jahre1885; 4571.

r . Nattweil , 6 . Dez . Die Volkszählung ergab für
Rottweil 9008 Einwohner(4456 mäunl., 4552 weibl.),
was einer Zunahme von 1040 gleichkommt.

r. Scharudarf, 5. Dezbr. Die Stadt Schorndorf
zählt nach der vorläufigen Zusammenstellung der Ergebnisse
der Zählung am 1. Dez. nunmehr 6303 Einwohner gegen5737i« Jahre 1900.

. r . Sßliuge » , 6 . Dez . Die Einwohnerzahl EßliugeuS
beträgt 29 045 Personen gegen 87325 i« Jahre 1900.
Die Zunahme beläuft sich auf 1720 oder 6,29°/».

r . G « ü « d , 6 . Dez Nach der Volkszählung am
1. Dezember besitzt Gmünd 20 476 Einwohner. 9840 männ¬
liche und 10 636 weibliche. I » Jahr 1900 waren eS
18 660.

r. Waiblingen, 6. Dez. Waiblingen hat nach der
Volkszählung 5995 Einwohner(Zunahme 854).

r Mn», 6. Dez. Nach einer vorläufigen Zusammen¬
stellung wurden hier am 1. Dezember 47 300, tu Söflingen
4180 Einwohner gezählt. Die Zunahme gegen 1900 be¬
läuft sich aus 4300 Personen»der 10'/», in Söflingen ist
die Bevölkerung um 23'/. gewachsen.

r. Bam B »be«se«, 6. Dez. DaS Ergebnis der
Volkszählung in Konstanz ist etwas über 25 000 Einwohner.
Die Zunahme beträgt 3550. In Singen am Hohentwiel
wurde» am 1. Dez. 5713 Einwohner, im Jahre 1900:
3902 Einwohner gezählt, von den 5714 Einwohnern find
8211 mäuulichen und 2503 weiblichen Geschlechts.

Fra«kf«rt «. M . Nach de« vorläufigen Ergebnis
wurden hier am 1. Dezember 338985 Personen gezählt
gegen 888 989 am 1. Dezember 1900. Die Zunahme
innerhalb fünf Jahreu beträgt also 18,6 Prozent.

Llibeflhb. Dezbo. Die Einwohnerzahl der Stadt
Lübeck beträgt nach der neue« Volkszählung 91,371. Die
Vermehrung beziffert sich auf 11,3 Proz.

Tages -HIeuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 7. Dezember.
Ba« Nathans. Verlese» werden die Offerte aus

Anlieferung und Verlegung der Zemeutröhreu für die
Haiterdachstr. und aus die Pflästererarbeiten daselbst und
vergeben erste« an eine Firma in OLerschwandorf zu
12*/, V» Adgebot, letztere au Ehr. Hörmauu zu 4 -4  3bH
den am. — Borgelrgt, erläutert und genehmigt werben
Voranschlag nud Pläne zu der Ausfahrt vom Steiubruch
Ziegelberg; die Vergebung der Arbeiten wird im Amtsblatt
ausgeschrieben. — Von der Genehmigung des Bauwesens
der Firma Beutleru. Drescher durch dar k. Oberamt wird
Kenntnis genommen. — Nach eine« Erlaß des K. Medi-
zinalkollegiumS find bei der Eistaulage der Kanalisation
aus EpaisamkeitSrückfichteuFehler gemacht worden, welche
bet gegebener Gelegenheit in langsamer Folge korrigiert
werden sollen; der Ablauf in die Waldach wird nicht«ehr
beanstandet aber empfohlen ein Becke» vor de» AuSlaus
anzubrrugea, da aber ein Schacht in einiger Entfernung
Vorhand« ist, wird hievon Abstand genommen.—Verlesen
wird der Kaffeobericht der Stadlpflege pro Monat Novbr.
— Mttgeteilt wird das Ergebnis der Volkszählung für
die hiesige Stadt mit 3809 Einwohnern. — Beschlossen
wird die Ausgabe von NeujahrwrmscheuthebuugSkarten.
— Damit ist die öffentliche Sitzung geschloffen.

*» Haiterbach, 6.Dez. Bet der heute stattgefuudene»
GemeiuderatSwahl haben von 307 Wahlberechtigten 220
abgestimmt und es wurde» gewählt je auf8 Jahre Philipp
Schumacher, Färbermetster mit 184 Stimmen, Friedrich
Breziug, Küblermeisterb. d. Apotheke mit 162 Stimme»,Julius Oesterle zur Krone mit 128 Stimmen.

—r. Berneck, 6. Dez. Auf de« hies. Rathause fand
gestern unter de« Borfitz des Herrn Oberbauratv. Leib-
braud die endgültige Verhandlung über de» B «« der
Köklbachtalftraß« statt. Anwesend waren vom Mini¬
sterium des Innern, Abteilung für Straßen- und Wasser¬
bau außer dem Vorsitzenden Herrn RegieruugSrat Ott, von
der S. Eiseubahuverwattung Herr Oberbaurat Zügel, vo»
derK. Fvrstvrrwaltuug die Herren Oberfinauzratv. Wid-
«am, oberbaurat Raible und Oberförster Knapp, als Ver¬
treter der hiesigen Sutsherrschast Frhr. Karlv. Sültltugeu,
ferner die Bezirksvorstände von Nagoldu»dCalw, Straßen-
bauiuspektor Burger vo» Talw und die beiden Oberamts-
baumeister unseres Bezirks, endlich die bürgerlichen Kollegien
vsu hier, Horvberg, Zwerenberg vollzählig, sowie Abord¬
nungen von Slteukeig-Dorf, Ueberberg, Aichhaldru, Ober¬
weileru»d Aichelberg, i» ganzen über 50 Personen. Der
Vorsitzende eröffaete die Versammlung um 10 Uhr und er¬
innerte daran, daß iu der betr. Angelegenheit am 17. März
1899 schon einmal hier getagt wmde. Zunächst wurde das
von OberamtSbaumeister Schleicher-Nagold entworfene
Projekt näher erläutert. Die Strotze soll bei« hies. Bahn¬
hof beginnen, so daß auch innerhalb BerueckS Aruderuuge»
vorgenommen werde», sodann über die sog. Marktwiese und
«u der Lanuseite(rechtes Sbllbachuser) bis zu« Seegassen.
brückle geführt werden, alsdann über den Köllbach durch
den gutSherrlichen Wald Schillberg, daun durch den Zwer«u<

beiger Schillberg, über das Zwerchbachtälchen nud von da
i» Bogen durch den Staatswald Schloßberg vorerst ein¬
mal bis Hornberg. Später soll die Straße daun Weller
geführt werde« bis zum kl. Euztal, so daß sie eine bequeme
Berbiuduug zwischen Nagold- nud Euztal herstellt. Von
Berueck bis zur vaiermühle soll die Straße 1'/,'/» Steig¬
ung, von da bis zur Weudeplatte4*/»*/» und endlich6°/«
bis Hornberg erhalten. DaS 1899 ausgestellte Projekt wollte
die Straße vo» hies. Rathaus au der Bergseite hin und
durch den See führen, wogegen die Gutsherrschaft Einsprache
erhob; dagegen gibt dieselbe die Erlaubnis zum Bau der
Straße aus ihre« Areal unter EigeutumSvorbehalt i«
Schillberg und an der Böschung zwischen dem jetzigen Weg
und den Köllbachwtesen ohne Entschädigung, wenn dir
neue Straße über die Marktwiese und bis zu« Seegassen-
brückle auf der rechten Talseite geführt wird. Dieses Pro¬
jekt soll übrigens nur etwa 1000-4 billiger als das See¬
projekt sei«. Nachdem sich die Gemeiudevertreter von hier
und Horuberg mit der Führung der Straße auf der rechten
Lalseite(also Projekt II) einverstanden erklärt, geben die
Vertreter der K. Foistdirektion die Erklärung ad, daß die¬
selbe das Bestreben fördern wollte, wenn auch der Nutzen
für die Forstverwaltung kein so großer sei, da sie dort nur
etwa 42 du Staatswald habe. ES wird aus der Forst¬
kaff« der Gemeinde Horuberg ein Beitrag von 5000̂ v, ein¬
schließlich 1800 Baukosten zugestchert, wenn die Straße
mit4'/,'/» Steigung am Trans des Waldes gebaut nud der
seitherige Weg»ach Horuberg alS Güterweg belasten wird.
Nachdem mit dem Bauplan alles einverstanden war, gab
der Vorsitzende die Baukosten bekaunt: Die8 km laug werdend«
Straße soll im ganzen aus 190000-4 kommen; hievon
trifft eS Berneck vom Bahnhof bis Rathaus 23000 -4,
von da bis Markuugsgrenze 75000^v, im ganzen also
98000-4, Zwerenberg 13000-4 und Horuberg 7S 000-4.
(Zwerenberg muß freilich vom Zwerchbachtal aus eisen
Anschluß au die neue Straße bauen). DaS find respektable
Zahlen, allein nach Abzug der iu Aussicht stehenden Bei¬
trüge werden dieselben niedriger. Alteusteig-Dors und lieber»
berg geben je 1000^ Beitrag, die au den BerechuuugS-
kosten abgeheu. Dafür fällt die Unterhaltung des seitherigen
Wegs von der Batersägmühle bis Zwereuberger Steg.
Dieser soll nur noch als Gäterweg bestehe» bleiben.
Der Vorsitzende teilt nun mit, was au Beitrügen iu Aus¬
sicht gestellt werden kann. nämlich Staatsbeiträge für
Beruecki« ganzen 28600-4, Zwerenberg 3300 -4 und
Horuberg 23 800 -4, also Gesamtsumme 55700 ^tz,
AmtSkorporatiouSbeiträge für Berueck 23300 -4,
Zwerenberg 3500 -4  und Horuberg 20000-4, Summe
46 800 -4. Somit find insgesamt au Beiträgen mit den
obengenannten zu erwarten 109 500 uv, so daß eS die ein¬
zelnen Gemeinden noch: Berneck 46100 -4, Zwerenberg
8200 -4 uud Homberg 32000 uv trifft. Da aber die
Gemeinde Zwerenberg uud insbesondere Horuberg das
größte Interesse an de« Zustandekommen der Straße haben,
so wurden dteselbr» veranlaßt, au Berueck noch größere
Betträge zu erstatten uud verwilligte» dieselben, nämlich
Horuberg 20000-4 und Zwerenberg mit Einschluß einiger
Prtvatioteressenten 2500 uv, so daß für Berueck noch
23800 ue vausumme verbleiben. Die Verhandlungen
habeni« ganzen4*/, Stunden gedauert. Nit der Pro»
filieruug der Straße soll nach der Heuernte und mit dem
Bau im Herbst 1906 begonnen werden, so daß die Straße
i» Herbst 1907 übergebe» werden kann. Bet dem sich au-
schließenden gemeinschaftlichen Essent« Waldhorn toastete
Oberbauratv. Leibbraod auf S. M. den König, dessen
eifrigstes Bemühen eS sei, das LolkSwohl in jeder Hinsicht
und namentlich durch Erschließung neuer Verkehrsmittel zu
heben. Oberamtmauu Ritter dankte den Herren Vertretern
desK. Ministeriums des Innern, derK. Forstverwaltung,
sowie allen, die zum heutigeu Gelingen beigetrageu uud
brachte auf Oberbauratv. Leibbrand ein begeistert aufge-
uammeueS Hoch aus. — Möge die zu erstellende Straße
den beteiligten Gemeinden zu« Segen gereichen!

Bollmari«ge«, 1. Dez. Am Montag vormittag
wurde in der Nahe der Kapelle ein Mädchen vou einem
Vagabunden an geh alten nud ihrer Barschaft mit6 uv
beraubt . Auf ihre Hilferufe floh der Täter in den
Wald uud konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

rü »i«ge«, 6. Dez. « in schrecklicher Unglücks-
fall ereignete stch gestern in der Familie des Schneiders
Baumauu. DaS 7jähr. Töchtercheu Luise machte sich am
Ofen mit dem Zündeln vou Papier zu schaffen. Dabei
gerieten die Kleider der Kleinen iu Flammen uud das
Kind erlitt, ehe Hilfe herbrieilte, so schwere Brandwunden,
daß eS au den Folgen derselbe heute früh gestorben ist.
Die erste Hilfe wurde vou Aerzteu der Poliklinik geleistet.

Stttttgart, 5. Dez. Weibliche Studierende. Wie
de« „Staats-Auz.* mttgeteilt wird, hat das Ministerium
des Kirchen- und Schulwesens mit Allerhöchster Genehmigung
angeorduet, daß retchSaugehörige weibliche Personen unter
den gleichen Bedingungen und in der gleichen Weise, wie
männliche Personen, an der Technische» Hochschule in Stutt¬
gart als ordentliche Studierende ausgenommen werden.

Ne«e»ßtei«, 5. Dez. Korresp. Sichere« Vernehmen
nach soll das hiesige fürstliche Schloß— das Stammschloß
des HauseS Hohenlohe— in den nächsten4 Jahren mit
eine« Aufwand vou zunächst ea. 250000-4 teils vollständig
umgebaut teils renoviert werden, nachdem ei« Teil der ur-
sprünglicheu Pläne aufgefuudeu worden ist. In letzter Zelt
waren die Herren Hofrat, Oberbaurat Ebhardt und Archi¬
tekt Otto aus Berlin mehrere Tage hier, um die erforder¬
lichen Aufnahme« für die Plunbearbeitnngen zu machen.
Dieser Entschluß Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohen-

lohe-Oehrlugen wird allgemein freudig begrüßt, zumal die
Absicht besteht, das Steinmaterial aus den hiesigen Stein-
brücheu zu beziehe«.

r. Back«a»g, 6. Dez. Der Kaufman» B. von Murr-'
Hardt wurde wegen Unterschlagung vou ea. 20̂ 0 -4 Spar-
kaffengelder, die er eiuzulegen hatte, in das hiesige Amts-
gerichtSgefäuguis eingeliefert.

Gerichtssaal.
r. Stuttgart , 6. Dez. Strafkammer. Unter der

Anklage fahrlässiger GiseubahntranSportgefährduugstand
gestern der Bierführer Karl Götz vou Vaihingena. d. F.
vor der Strafkammer. Am Abend des 13. Oktober stieß
bei eine« GleiSSbrrgaug>iu der Nähe der Station Möhringen
ein Zug der Fklderbahu mit dem Bierfuhrwerk des Ange¬
klagten zusammen, wobei der Wagen zertrümmert und Götz
vom Wagen geschleudert wurde, wäbreud für de» Zug die
Gefahr der Entgleisung bestand. Nach der Anklage soll
Götz die EisenbahutranSportgesährduug dadurch herbeigeführt
haben, daß er über daS Gleis fuhr, ohne das Läute»
uud Pfeifen des herarmaheudeu Zuges zu beachten. Auch
hatte er seine» Wagen nicht beleuchtet. Dem Antrag des
Staatsanwalts gemäß verurteilte die Strafkammer de»
Angeklagtenz« 10 Tagen Gefängnis. Die Strafkammer
war der Ansicht, daß eS am Platz wäre, das Gleis an
jener verkehrsreichen Stelle gegen die Straße hin abzu-
schranken. — Der schon wiederholt vorbestrafte verheiratete
Taglöhuer Martin Acker vou Obereßliugeu entwendete in
in einer dortigen Wirtschaft einem Gast einen Filzhut i«
Wert vou2 -4. Das Urteil gegen ihn lautete aus die
gesetzlich zulässige Miudeststrafe von 3 Monate Gefängnis,
abzüglich 15 Tage Untersuchungshaft.

Deutsches Reich.
Berit«, 6. Dez. Die Tägl. Rundschau fordert alle

nationalen Männer auf, durch einen PetittonSsturm
sondergleichen dm Reichstag zu eine« schnellen Aus¬
bau der Flotte zu veranlassen.

Berli », 8. Dezember. Der StaatSauz. meldet: Der
Landeseisenbahnrat beriet iu seiner gestrigen Sitzung die
Vorlage des Ministers der öffentlichen Arbeiten betreffend
die Reform des deutschen Eisenbahnpersonen-
uud SepLcktarifs . Den Ärnudzügen der vorgeschlagenea
Reform wnrde vo» keiner Seite widersprochen. Die Mehr¬
heit der Körperschaft empfahl dabei wegen der Ermäßigung
der Frachten für kleine Gepäckstücke bis zu 25 Kilogramm
mit drs übrigen Gtaatsbahnverwaltuugeu in erneute Ler-
haudlnngeu etuzutreteu.

Berit», 6. Dez. Aus Dresden meldet die Nat-Ztg.:
Die Regierung wies die Polizeibehörden au, wettere
sozialdemokratische Straßenkundgebnngeu entschieden
zu verhindern. DaS Militär bleibt an den kommenden
Sonntagen1« de« Kasernen konfigniert.

Ausland.
Ronvier über da- Vorgehen gegen die Türkei und

über die Finanzlage Rußland».
Pari- , 5. Dez. In de« heute vormittag im EIhsre

abgehalteueu Miuisterrat machte Ministerpräsident Rosvier
seinen Mtuisterkollegeu Mitteilung über de« Konflikt der
Pforte mit den Mächten. Nachdem die österreich¬
ungarische Regierung eS abgelehut habe, auf die letzten
Vorschläge der Türkei einzugehen, werde die internationale
Flotte einen neuen Punkt des türkischen Territoriums be¬
setzen. Ronvier sprach stch dann über das Verhältnis an
der Börse aus und über die Unruhe, welche sich geltend gemacht
habe. Ronvier brachte zur Kenntnis, was er an Nachrichten
über den Zustand des russischen Staatsschatzes be¬
sitze. Er führte hierbei aus, daß nach seinen Informationen
allein die russischen Depots bet fremden Bankhäusern den
Ztnsendieust auf2oder3Jahre sicher stellen. Der Miuisterrat
beschäftigte stch ferner mtt den wirtschaftlichen Beziehungen
FrankreichsM der Schweiz, deren nur die französischen
Erzeugntffe mit etwa3 Millionen mehr belastender Tarif
am 1. Januar 1906 in Kraft trete. ES wurde beschlossen,
den Kammern einen Gesetzentwurf vorzulegev, der eS gestatte,
die französischen Interessen auf eine wirksamere Art zu
wahren. Der Jastizmiuister teilte mit, daß der Senat
heute wahrscheinlich über das Gesetz betr. die Trennung
der Kirche vom Staat abstimmen werde. DaS Gesetz
werde sofort amtlich' bekannt gegeben uud solle in Kraft
treten, sobald der Staatsrat die AusführungSbestimmungev
festgesetzt habe, die das Gesetz vorsehe.

Pari», 6. Dez. Der Berliner Korrespondent des
„Petit Parifien" weiß seine« Blatte zu melden, daß während
deS parlameuiarischen DtnerS beim Fürsten«Slow er vou
de« Reichskanzler gegenüber dem Vertreter einer Großmacht
folgende Worte vernommen habe: Sie haben Recht, die
Zukunft klärt stch und ich glaube, daß die Aufrechterhaltung
des Friedens noch immer zu erwarten sei. Er habe Ver¬
trauen zu der Weisheit der Völker uud ihrer Regierungen.

Zu de« Pariser Atte«ta1 a»f de« König v»»
Gp««ie» wird jetzt gemeldet, daß in Agde bei Montpel¬
lier vou der Gendarmerie ein Mann verhaftet wurde, der
anfangs behauptete, MoraleS zu heißen, nach eindringliche«
Verhör aber erklärte, der vielgefuchte Alexander FarraS >
zu sein, der iu der Nacht vom 31. Mai aus den1. Juni
daS Bowbeuüitentat auf den König von Spanien verübte.

Bija«, 6 Dcz. Ans der Bahnlinie nach Dotiello ist
ein Teil eine- i« Ba « begriffe«»» r »««els einge-
ftürzt und hat üne Anzahl Ardeiter «vier feine»
Trümmer» begrabe«. Die Rettungsarbkitcn find ener-
g'.sch im Gang. Drei Leichen find bereits geborgen.



Die Borgäuge in Rußland.
ff . -bnr- , 5. Dez. Nach einer MÄduug der

„Lime» on hier besuchte Graf Witte de» ehemaligen
revolutionären Führer Gapou, um ihn als Berbündeten
der Regierung zu gewinnen. Gapou weilt in Petersburg,
seitdem die allgemeine politische Amnestie gewährt wurde.
Lr scheint geneigt zu sein, die Regierung zu unterstützen,
denn die unversöhnlichen Revolutionäre fangen eine regel¬
rechte Hetzjagd gegeu deu ehemaligen Priester an, indem sie
ihn als Werkzeug der Reaktion htustellen.

Svnbv», 5. Dez. Auf dem Wegs über Kopenhagen
werden alle Gerüchte von einer Flucht des ZsreahofeS
dementiert.  Die Ueberwinduug der Unruhen sei gesichert.
Graf Witte sei entschlossen, falls der angedrohte General¬

streik proklamiert werde, vorläufig zurückzutreteu und de»
Zaren eine Militärdiktatur auznrates, bis die Herstellnng
der Ordnung die Durchführung des BerfafsuugSprogrammS
gestatte.

Kiew, 5. Dez. Der Telegraphenverkehr funktioniert
seit gestern. Den Dienst versehen zwei Beamte des Ruhe¬
standes und zwei Mädchen. Dagegen ist der Eisenbahn¬
verkehr auf den südwestlichen Eisenbahnen und zwar auf
deuiLiuieu Ktew, Odessa und Sewa stopol vollständig eingestellt.

Lvkiv, 5. De»br. Die Londoner Zeitungen melden:
Die Lage in Oststbirie» fei hächst gefährlich. In
Eharbtu  wurden mehrere RegimeutSkomman-
denre von ihrer Mannschaft auf grausame Art er¬
mordet.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Herresberg , 5. Dezbr. Auf dem heutigen Biehmarkt waren

zugesührt : 134 Ochsen, 279 Kühe und 27S St . Jungvieh , was gegen
den letzten Markt ein Mehr bedeutet, bei den Ochsen 98 Et ., bei
den Kühen 74 St . und bei dem Jungvieh 70 St . Der Verkauf
ging gut, die Preise waren gegen den letzten Markt gleichbleibend.
Erlöst wurden für 1 Paar Ochsen 900 —1250 eine trächtige Kuh
300 —400 eine Milchkuh 270 —350 eine Echlachtkuh 250
biS 303 eine Schaffkuh 300 —400 -a , eine Kalbin 340 —460
ein Jungrind oder einen Stier 100 —250 Begehrt war beson¬
ders fettes und Jungvieh.

Luise
Auswärtige LvbeSsällr.

iulde,  Altensteig.

Kalksteinlieferung.
Zur Bewalmuz der Etterstraßeu in Wildberg soll die

Lieferung von «80 ob« Muschelkalksteiueu wiederholt ver¬
geben werden. Die AkkordSbedingungeu liegen aus de« Rathaus in
Wildbera auf, woselbst auch schriftliche Angebote, aus Lieferung des
ganzen Quantums lautend, spätestens bis zum

11. Dezember vormittags8 Uhr
einzureichen find.

Rag»ld, deu7. Dezember 1905.
Oberamtsbaumeister Schleicher.

Oberasntsstadt Nagold.

Vergebung
von Weg-Bauarbeiten

Die für dir Herstellung eines AuSfahrtSwegeS von dem städtischen
Kalksteiubruch„Ziegelberg- nach dem Viziualweg Nr. 2/2 erforderliche»

Erb- «nd tLhauisteruugSarbeite«
sowie diejenigen für die Erbreiterung des ViziualwegS Nr. 4 beim Er¬
holungsheim Rötenbach, sollen im

Suömissionsweg im Akkord
vergeben werden.

Zeichnungen, Sostenvorasschläge uud Bedingungen liegen bet Unter¬
zeichneter Stelle zur Einsichtnahme auf, woselbst schriftliche in Prozenten
der Kosteuvoranschläge ausgedrückte Offerte, verschlossen uud mit ent¬
sprechender Aufschrist versehen spätestens bis zum

SieMz teil 1k. i>. U . imWW i W
einzureichen find.

Die Ausführung der Wegaulagen wird au Ort und Stelle am
Montag de« 11. VS Mts.

rm Steinbruch Ziegelberg nachmittags 1 Uhr
im Bad Rötenbach nachmittags 3 ^ Uhr

näher erläutert.
Deu6. Dezember 1905.

Das Stadlkauamt.

Mch-Mms
a« nächste» Freitag» 8. Dez.

«argen- '/»» Uhr
auf der Stadtpflege-Kanzlei in
Nagold.

Nagold.
Nächsten SamStag  den9. Dez.

morgens9 Uhr wird in dem Hause
des Küfers Wilhelm Harr  eine

WK -SkkWkW
abgehalten, wobei vorkomm!:

Frauenkleider, Küchengeschirr,
2 Kleiderkästen, 2 Kommode
und allgemeiner Hausrat,

wozu zahlungsfähige Liebhaber ei«
geladen werden.

Einen
(Raffe Altdeutscher
Schäferhund) wach¬
sam»gntrr Ratten¬
fänger, verkauft

Schaible» Station TeknaS.

„ Keselmsrrige Lrluiellu.s'orIvsmpkr-Vekdinäuiioen_

SsMmore sv-u- sowie nsvk«len^
übrlMWelttlieilen'

Auskünfte und Prospekte durch
Gottlob Echmib, Nagold

oder durch dir Generalvertretung
Passage Burea« Rominger Stuttgart.

Druck und « erlag der » . W . Zaise  r'fchen Buchdrucker«« (« mil
jjatser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Panr.

AnSnahme-Angebot für Weihnachten
verbindlich bis Heiligabend.

8

Thüringer Wetter¬
haus mit Starkasten
u . großemThermomrter
kommt der Mann  mit
dem Regenschirm «rü¬
dem HauS , so gibt es
schlechtes Wetter;
kommt die Frau  her¬
aus , so gibt eS gutr-
Wetter:
haltenfichMann u.Frau
im Hause auf , ^
so ist dasUh)
Wetter sehrAO ^k

ungewiß
2 solcher Wetterhäusrr

195 , 10 solcher
Wettrrhäuser ^ 9.50.
Eine Gruppe Aran-
carieu , Zimwer-
schmuck-Tannrn , ent¬
haltend 4 Exemplare
in verschiedrnenGrößen
in Töpfen S Mark.

Eine Palmengruppe enthaltend zusammen 6 «Palmen und bevorzugte
Dracaena -Sorten , in Töpfen für das Zimmer 4 Mark.
Eine Alpenveilchengrnppe enthaltend knospenreiche, den ganzen Winter
hindurch blühende Alpenveilchen , zusammen 5 Exemplare in Töpfen A Mark.
6 schöne dekorative Hyazinthengläser mit 6 echten Haarlemer Hyazinthen-
zwieheln 2 Mark.
Eine Geschenk -Kollektion echter Haarlemer Blumenzwiebel « für den
Garten oder für Töpfe und Gläser für das Zimmer enthaltend zusammen
100 Hyazinthen , Tulpen , Terzetten , Narzissen , Crokus rc. 3 Mark.
Gnmmibiinme , gesunde stattliche Exemplare 60 Pf.
Autterhäuser vor dem Fenster aufzuhängen 08 Pf.
2 Meter Hohr, prachtvolle Kugel -Lorbeerbänme in Kübeln, wie wiederholt
für E . M . den Kaiser beordert, das Paar 10 Mark.

Versand geschieht auch bei der strengsten Kälte . PM "' Garantie für
unversehrtes Eintreffen.
Mr1ner «L6Qktz1vi'8«ini,IIok1i «k«r »tt1«ii,Lrkllr1.

Königlich « Angelegenheit . (Carmen Sylva ). Gärtnereien Petrr-
seim, Erfurt . Im allerhöchsten Auftrag ihrer Majestät
werden Sie ersucht, 10 Thüringer Wetierhäuser an die
Kammer Ihrer Majestät der Königin von Rumänien nach
Bukarest zu senden.

Si
öletLgvrsebmslL

garant. reines einheimisches
Schweineschmalz

«er L
Rtnghase«
SchwenkkeffelZ
r -igschüss-l ^
«afsertopf H

s20- 35Pfd.
15-20-35„
30-40-60„ V
15-30-50„ SV
20—40 „ tS-.

I
sowie in 10 Pf.-Dosen

L̂ t6.50geg.Nachn.od.Vorschuß
Vi SvnrLvn  lr

Kirvkiislm-Tvvlc>05 (Württ.)
In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.

Nachnahmegebühren werbe« sofort vergütet.

Lu ^ eiknucdts - 2e ! ckLnken
UN8SI'

reiebbaltiges üücherlager
in »Ilsn rvwigvn äsr I-itonalur

^rsckkverke, Xissriker, geöichkrsmmlungea
Komane. krLävlungen

Lchul- unä Wörterbücher, Xoehdüeher
Hrba «ai»x88vbrlLteii, ^ nüa «btbA«bvr

Siklerbücher und Jugenäsevritten
I-airälrartvi », ^ tlrrnleii un «I

» » «L
G. Musikalien «.

6rö88v
nnä^nkttitkrunxe»

Mal- iLi»«l Lvlobsiivarlax «»
Slückwunsev- unü Visitenkarten

emxkehlen

ii 1i

6. Vk. Äizer'̂ e
Zuck-, Xlllirt-, 5cki'eidmste>'is!ie»-

Zlsnölung unö HucliSruckerei

MgolS.

fsrnor

Sriet-. KanLlei- u. KoriLept-papier
rleicken- unö Mrpäpier in Vogen unö llollen

SlllvtpapLvr In vlexantvr
Lnvvris in klllvn Orössvn

Sureau- unä Î ontorartikel
Kvsvdsüsdüvdor in nllvn Liniatnron nnä korlnaisn

lLaplvrbüolevr »»litt K «pivrpr «88vir
Svdroibriellgs nnä Villtsntässsr

Me Lorten lünte , üüL8i§6Q Iikiw, Liê ellaolc
reichen- unä Nal-Htensilien

KeisLeuge» Lirkel. Leievenetuis
Malk »8t«i» unÄ ^ l«8vl

0sl- unä WL836rk3.rhs2, Lhinellischs luschs
8l «i imU Lmilsirrte

Mvl88-8oliivi»vii an »! Mlnltel
^Idumr für Mokogrspkien nnöM§ichkrpo5klrrrten.l.1



4uI'<»r««Il»ii,II <»I«, V»pIsri »»8«I»1ii«ii
uuck L «IluI »1ck, mit « mck»ki»« A »ar,

Iin 8tatk Li, 4,vckvi-
mm«7^ U>" NRU7 «avi«

lLuüin § s
Kme,Perücken,Me.5ttümpfe,5ckuke,Kittel,
Köcke,Kücken,fleröe,Timmer,KaufIaöen,Zurgen,
gevekre, Zabel, Trommeln, Helme, Trompeten,
Ztolr- unö Zleisolöaten, Kanonen, pferöe auf
liegen null Laöern,  peitschen, Baukasten in
tzolr unö Ztein, Verkreug- unö psrdkarten,
tzolr- u. Zieckvsgen, lloulettes, Puppenmödel
in eicken unö poliert, Kücken-, Kauflaöen-
unö Timmereinricktungen, Kcken, Zauern-
unö Huknerköfe, Ztalle, Kudus- unö Msaik-
5piele, Zilüerdücker, Sesetlscdzftsspiele in
neuerten Zarten, öiverse Kegelspiele, plal-
Teicknen- unö flsksckulen, Trousseaus,

Xagolck.

Ak « 1n«

klULStLlIUNg
1»

8piel Waren
18t eröÜLtzt anä laäel 2 U LLdlrsiolttzill L 68 U6Ü
üöüivli8l «iir

Lmsil- u. Parrellau-Puppenservice,Zckloitern,
Voll- unö filrtiere» Dampfmaschinen unö
Tlektromotore,Transmissionen».viele DTelle,
Inöuktionrspparste unö Lautverke, Lsternr
Dgica unö Kinematograpken, Eisenbahnen
von 30 Pfennig dir 1vp!ark, Okarinas, Zleck-
unö Zkolrflöten, Pletallopkons, mechanische
Zleckspiele mit Vterk, 5tereorkopenu.Mgnet-
rpiele, Msssgebogen unö Tubehör, Zpiel-
msgaainr,Tivoli-,Zckacku.Dsmendrett-Zpiele,
^urika-Sevekre unö-Pistolen mit Sunimi-

Pfeilen von 50 Pfennig an.
Mund- u. Aehharmonlkas^
Marken- unck SttarreLtthern
WU " ^ inScrleilcrwagcn " Wss
Aiegenplerckeu. Schaukeln,
sovie alle nocli in öie Zpielvarenkanölungen

gehörenden Mikel
deidvkLllllt LllSkrsi dilligsuu.ksstsllkrejssn

Sehwarswalövereiii.
LejirdArreiil Wildbkks.

Am Souuta«
de« L» . « .
Spaziergang
nach Snkz.

Zusammenkauf!
uach'«. 2 Ubc an
der Hirschbröcke.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle ich

in großer AirsrvcrHl.
von

Suckancl, Oslspeäer , Lokler,8tollrverclc a. a.

in verschiedenen Packungen
von 8uck3r6 , Sensclorp,

k/loser ,v .Honten,8to11veerclc
^ee

Champagner
^cänse

Malaga, LlkSre
griechische Aeine

vrangen ^»rac punsch-
6ssenxPortwein ^ ^^enL

-i-g-IS. M . § 2U! 5.

Wohnungsesuch
V2ll einer Familie ohne Kwder mit
2- » Zimmer samt Zubehörbi» 1. Kebr.
Za erfraaenb. d. Exp editiond. Bl.

Nagold.

Sckürre, Unterkoren,
Unterröcke, Almen,
Xrsvrtten, Xrsge»,

MnrckeNen,
Vorkemien, Ziorretten,
Is§ckeniiicker,Sckinne,

Xrpuren, Acker,
Hsuben

empfiehlt in großer Auswahl billigst.

lltzm.krilltrmZtzr.

LlhMe-KchMlNg.
Am Sonntag de» Id. Dez 1SSS

nachmittags1Uhr
findet isi Gasthaus zur Traube in Nagold eine Vwsammlnng statt,
wobei drr stkllo. Lolstaao des rttertraurnSwämicrbrziiks Herr Schmied-
mctster Illig  von Stuttgart einen interessanten Vortrag halten wird
-iher die Schmiedeberufsg -uoffeuschaft Berlin . Bei der Wichtig¬
keit der Dache werden alle Schmiedmeister des Bezirks zur Ver¬
sammlung elngeladeu und gebeten vollzählig zu erscheinen.

Dm 6 De;. 1905
Der Vorstand

perlliriönr! W«er, gr-dMngerck-fi
«s^ L v ^ 4^

enrpfiehtt sich inr Anfertigen von

Krcrbdenkmäl 'ern
in Syenit , Granit.
Marmor u.Sand¬
stein, sowie in jeder
ander.Gesteinsart

bei pünktlichster Aus¬
führung und billigsten

Preisen , sowie zu
Reparaturen.

Zeichnungen und Muster
auf Verlang'« franko.

»LäHotol VoillLvd. A
Nachdem die Parteree »NrstauratiauSrSu « « vebst

Nebenzimmer für be» Winterbetrieb fcrt'ggestellt fiud,
erlauben wir ons solche der tnrchr!. Einwohner¬
schaft von Nagold und Umgebung zu recht

^häufiger Kenützavtz bestens za ewpfevlen.
Gleichzeitig laden wir qelege niich der am
Samstag u. Sonntag

, — den 9. u. 10. Dez. — —,
1 stattfiadeudeu W

Metzelsuppe
Höst. ein.

Bei Besuchen größerer Gesellschaften und Vereine» bittenI
wir um gefi. vorherige Anmeldung. i

Fahrgelegenheit ist Sonntag den 10. Dez. und sonst aus
vorherige Bestellung vorhanden.

Emil üossvar«». Seritrep.z. 8. 51 ark, virrMoe.
r

leleMon Ho. 1. ^utomodilkLllo . !

„Da Iiinlon boi uii8"
Erzählungen aus dem Schwarzwald vou Auguste Tupper.

Preis drosch, 2.20, gebd. 3.—.
Vorrätig in der

TN.

gestoßenen Jucker
Sandzucker
Staubzucker
Apringerles -Mehl
1a handgew . Mandel
I» „ ^ aselnußkerne
Litronat und
Orangeat
Rosinen
Iibeben
Sultaninen
Zeigen
Zwetschgen
Birnschnitze
Zitronen
Backhonig

sowie sämtliche Gewürze
empfiehlt

llWlii. Ach. Gauß.
Nagold.

Im Auftrag hat za verkaufen

3 Ueberzieher.
s davon bereits ««« einen dunkel-
grauen

Joppen-Anzug
und einen

schwarzen Rock.
Ehr. Meutker, Schneiderin.

Naschen-Bier
(nach Pilsner Art) ^

empfiehl!
Nagold. PH . Dürr z. Köhlerei.

Aus Wunsch wird solches inS
Haus geliefert.

Eine srtno-liche

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmer, Küch?,
Keller Md alle« Zubehör, ist bis
1. April zu vermiete«.

Zu erfragen bet der Expeditiond». Bl.

UrbiUs
mir wieder4 Dosen vvII « 1»-
N»t:tvi»Irir«rii«i» ich habe damit
ganz vorzügliche Resultate erzielt,
«rezntgtd. Forst, 8. 11. Ol. ü N.

Dose0.50, 1 — 1.50 Mk.
In d.Apotheke in Nagoldu.Altensteig.

Mötziuge «.
Zugelauser » ist Unterzeichnetemein

M WM
'und kann;' derselbe
gegen Futteraeld und

Einrückungsgeböhr innerhalb8Tagen
abgeholt werden bei

Feldschütz Hahn.
Nnhrdvrf.

Berkanf!
Unterzeichneter verkauft seinen noch

vochaudeneü

Schlosser-
Handwerkszeug
und zwar:

1 Werkbank mit Schraub-
steck, Fritrrr , Hämmer . Mei»
sil , Bohrer , Scb «eidzeug,
Blechstlvppe. Rshreise «,
Gchlüss-l, 1 Paymuhlege-
trieb , Niete », Schraube «.
vorrätigeH -Platten, Herd-
plattenmodell ,̂ dito Eise»
»ud Blech.

Johann Martin Walz.
Reue L. vermehrte Anflage

mit Berücksichtigung der Ergebnisse
in der bisherigen Durchführung deS

Gesetzes.
Ksssir bstl'. äis

kinkommsnstsusr
für das Königreich WürttemberK
nebst BnsführunasheftiMkuuNgen mit

wtt ForWularanlagen,
Fassiousbeispiele«

und Beigabe der Besetze über
die Kapitalsteuer, die Grund-, Ge¬

bäude, Gewerbesteuer und die
Gemeindesteuern.

HerausgegeLeu vnd gemeinverständ¬
lich erläutert vou

Ministerialrat Dr . Th . Pistorius
Vortragender Rat im Kgl. württ.

Finanzministerium.
Pr -iS broschiert Mk . 4 4»

ged. Mk . 4.8 » .
Vorrätig in der

G . W . Zaiser ' sche«
Buchhandlung.

M . Die 1. Auflage , soweit
noch vorrätig, geben wir zuL Mk.
da« gebundene Exemplar ab.
Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagold.
Geburten : Robert , Sohn deS Johannes

Theurer , Echmiedmeisters, den S. Dez^
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